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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Di e er De ist ei n komplexes system, in das der mensch seit 
der industriellen revolution immer stärker eingreift – mit ganz un-
terschiedlichen Folgen. Die Geowissenschaften helfen uns, prozesse, 
wechselseitige Beeinflussungen und Veränderungen im system 
unseres planeten besser zu verstehen. sie machen geodynamische 
prozesse ebenso sichtbar wie globale Umweltveränderungen, die 
seit einigen Jahren unter dem Begriff „globaler Wandel“ besonders 
ins Bewusstsein gerückt sind. 

Gerade langzeitveränderungen auf der erde, etwa der meeresspiegelanstieg, die entwick-
lung der Gletscher oder die Bewegung der kontinente, lassen sich jedoch nicht kurzfristig, 
sondern nur über lange Beobachtungszeiträume und exakte messreihen dokumentieren –  
das ist eine typische Akademieaufgabe. An der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
bilden die Geowissenschaften daher einen bedeutenden Forschungsschwerpunkt, und 
sie haben hier zugleich eine lange tradition: Bereits seit 1868 engagiert sich die Akademie 
in der erd- und landesvermessung. Damals nahm sie an dem großen projekt der mittel-
europäischen Gradmessung teil, woraus sich die internationale erdmessung entwickelt 
hat. Heute ist sie mit hochmodernen Geräten insbesondere in der satellitengeodäsie, der 
Geophysik, der Gletscherforschung und der meteorologie aktiv, aber auch in der geowissen-
schaftlichen Hochdruckforschung oder der Geomorphologie. in dieser Ausgabe stellen wir 
ihnen unter dem motto „planet erde“ neue erkenntnisse aus den Arbeitsgebieten unserer 
mitglieder und kommissionen vor.  Viele der Vorhaben entstehen in internationaler ko-
operation und bearbeiten Fragestellungen überall auf der Welt – u. a. in Österreich, island, 
Japan, Zentralasien, südamerika, in der sahara oder in der Antarkis.

ich wünsche ihnen eine anregende lektüre bei dieser reise um den Globus und danke allen 
Autorinnen und Autoren für ihre mitwirkung an dieser Ausgabe.

	 Prof.	Dr.	Karl-Heinz	Hoffmann
	 Präsident	der	Bayerischen	Akademie	der	Wissenschaften

Unser	Titel

Der 135 km2 große naivashasee im südwesten kenias ist einer 
der wenigen süßwasserseen des landes. Hier befindet sich das 
Zentrum der kenianischen Blumenindustrie, die rosen, lilien oder 
nelken v. a. für den europäischen markt produziert – mit großen 
Folgen für das Ökosystem. Die Aufnahme, die 2008 mit dem in-
strument Aster des nAsA-satelliten terra gemacht wurde, zeigt 
die Gewächshäuser und Blumenfelder am see: abgeerntete oder 
brachliegende Flächen in Braun und rosa, bepflanzte in Grün.
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